
KIRCHLICHES LEBEN

ATTENDORN
Seelenklänge: Der Pastoralverbund
Attendorn lädt am Sonntag, 12. Janu-
ar, um 10.30 Uhr wieder zummonat-
lichen Gottesdienst mit neuen geistli-
chen Liedern in das Gemeindezent-
rum Sel. Adolph Kolping ein. Die See-
lenklänge werden von der Gruppe
Maranatha musikalisch gestaltet.

VEREINE & VERBÄNDE

OLPE
VdK-Ortsverband: Betreuerkonferenz
um 14.30 Uhr in der Bürgerstube
Menne.

Kirchenchor St. Martinus: Zur ersten
Probe treffen sich die Mitglieder um
20 Uhr im Lorenz-Jaeger-Haus. Neue
Sängerinnen und Sänger sind will-
kommen.

SCHREIBERSHOF
Chor Via Nova: Probe heute zur ge-
wohnten Zeit.

WENDEN
MGV: Probe um 18 Uhr im Vereinslo-
kal Zeppenfeld. Um vollständiges Er-
scheinen wird gebeten.

JUNKERNHÖH
Frauenchor: Jahreshauptversamm-
lung um 19 Uhr im Engelbertheim. Al-
le aktiven und passiven Mitglieder
sind eingeladen. TOP: Geschäftsbe-
richt, Kassenbericht sowie Vorstands-
wahlen und anstehende Termine.

HÜNSBORN
Chor First Ladies: Probe bereits um
18.30 Uhr. Jahreshauptversammlung
am Sonntag um 17 Uhr.

BRACHTHAUSEN
Gemischter Chor Cäcilia: Probe um
18 Uhr in der Schützenstube. Neue
Sänger und Sängerinnen werden
dringend gebraucht, daher sind alle
zu einer Schnupperprobe eingeladen.

ALTENHUNDEM
Pfarrverbundchor Lennetal: Die Pro-
be fällt heute aus.

BEHÖRDEN

LENNESTADT
Ehrenamtsbörse EiL: 14 bis 16 Uhr,
Rathauspavillon, Thomas-Morus-
Platz 1. Infos unter:
02723/608456; E-Mail: eil@lennes-
tadt.de oder: www.lennestadt.de

BLUTSPENDE

ISERINGHAUSEN
DRK: Blutspende von 17.30 bis 20
Uhr, Katholisches Jugendheim,
Brachtpetalstraße 11.

FRETTER
DRK: Blutspende von 17.30 bis
20.30 Uhr, Grundschule, Spreeweg
25.

FREIZEIT

OLPE
Jahrgang 1931/32 (Frauen): Treffen
um 15 Uhr im Café Lüning.
Jahrgang 1939: Stammtisch ab 19
Uhr in Hetzel’s Hotelchen.
Kolping-Pflanzentauschbörse:
Stammtisch um 19.30 Uhr in Hetzel’s
Hotelchen.

LESERSERVICE

Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@westfalenpost.de
www.online-aufgeben.de
GEWERBLICH:
Ansprechpartner:
Uwe Steinhorst (Verkaufsleiter)
Telefon 02761 9419-30
Telefax 02761 9419-34
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
anzeigen.olpe@waz.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserService, Westfälische Str. 13
57462 Olpe; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18.30 Uhr, sa 9-13 Uhr
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 9-18 Uhr, sa 9-14 Uhr
LeserService, Hundemstr. 18,
57368 Lennestadt; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
mo bis fr 10-13.30 Uhr und 14-18 Uhr,
sa 10-13.30 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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IN KÜRZE

OLPE
Schulentlassjahrgang 1956, Mäd-
chenklasse 8b: Stammtisch ammor-
gigen Donnerstag um 18 Uhr im Lokal
Samos, Frankfurter Straße.

HÜNSBORN
Pfarr-Cäcilienchor: Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 11. Januar,
um 19.30 Uhr im Gasthof Zu den
Dreikönigen. Alle aktiven und passi-
ven Mitglieder sind eingeladen.

DAHL-FRIEDRICHSTHAL
SGV: Anmeldungen zum Grünkohles-
sen am Freitag, 17. Januar, in Till-
mann’s Bierstube werden bis Sonn-
tag, 12. Januar unter: 2585 oder:
1682 entgegen genommen.

ALTENHUNDEM
Tambourkorps des Schützenvereins:
Generalversammlung am 10. Januar
um 19.30 Uhr, im Landhaus im Grund
in Kickenbach. Alle Mitglieder sind
eingeladen. Die Tagesordnung liegt
aus.

ATTENDORN
Single-Frauen: Treffen am Freitag, 10.
Januar, um 11 Uhr am Hagebaumarkt.

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst 112.
Polizei 110.
Kinder- und Jugendtelefon

0800 1110333.
Anonyme Alkoholiker 02722
6379774.
Krankentransport 19222.
Strafverteidiger-Notdienst

0800 8838830.
Weißer Ring Opfertelefon

116006.
Giftnotruf NRW 0228 19240.
Zentrale Behörden-Rufnr. 115.

ÄRZTE
Ärztliche Bereitschaft 116117.
Zahnärztlicher Notdienst 01805
986700.

Von Ludger Schrimpf

Kreis Olpe. Für das neue Jahr wün-
sche ich Ihnen „vielGlück und viel
Segen auf all Deinen Wegen“. Wie
ist IhnenderStart insNeue Jahr ge-
lungen? Ein guter Start in Auf-
bruchstimmung ist viel wert, damit
das Jahr Ihnen viele Erfolgs- und
Glücksmomente bescheren kann.
Darauf können Sie sich präzise
ausrichten, denn jedes Jahr bzw. je-
der Tag bietet Ihnen neue Chan-
cen, dem Glück zu begegnen und
glücklich zu sein.

Tun, was einem wichtig ist
Interessanterweise benutzen wir
meist nur den Beginn des Jahres
wie einen Startknopf für neue Vor-
sätze und Ziele. Genauso gut kön-
nen wir das jeden neuen Tag ma-
chen: EinenNeustart oderGlücks-
start in den Tag mit Ihrer persönli-
chen Ausrichtung. Was macht Sie
glücklich? Was brauchen Sie, um
glücklich zu sein?Wie können Sie
demGlück die Türe öffnen?

In den letzten Tagen
denke ich ganz häufig an
Michael Schumacher, der
nach seinemSkiunfall wei-
ter in Lebensgefahr
schwebt. Ich wünsche ihm
alles erdenklich Gute und
eine vollkommene Gene-
sung. Und im nächsten
Moment spüre ich Dankbarkeit
undGlück,dass ichgesundbinund
mein Leben gestalten kann. Ge-
sundheit ist ein großes Glück!
Viele Menschen, die „Ihr Ding

machen“, berichten, dass Sie
glücklich sind, weil sie das tun, was
ihnen wichtig ist und sie erfüllt. Es
sindMenschen, die ihren Beruf lie-
ben, ihren Sport sowie ihre Hob-
bies lieben, die ihr Leben lieben.
Egal, was sie tun,Hauptsache es ist
„ihrDing“, ihrTraum,dannkommt
es zurEntfaltungvonGlücksgefüh-
len. Ich kann diese Erfahrungen
vollkommen bestätigen: Die Ent-
deckungder eigenenBerufungund
„Ihr Ding zu machen“ führt zu vie-
len Glücksmomenten, die Sie wie

Perlenketten sammeln
und vermehren. Es sind
die Glückskinder, die zu
Glücksfindern werden,
weil sie ihr Glück suchen.
Der Businessexperte und
Autor Herman Scherer
hat in seinen Büchern
„Glückskinder“ und

„Schatzfinder“ dazu viele wunder-
bare Beispiele dargestellt.

Aktiv werden
Auch Sie können Ihr Glück su-
chen, indemSie sich für IhrenWeg,
Ihren Traumund IhrGlück öffnen.
Nehmen Sie Ihre Glücksbrille zur
Hilfe, damit Sie das Glück noch
besser erkennen können! Ich bin
fest davon überzeugt, dass die Re-
dewendung „Jeder ist seines Glü-
ckesSchmied“auchaufSiezutrifft.
Sie können sehr viel dafür tun,
wenn Sie aktiv werden und ins
TUN kommen. Entdecken Sie mit
der www (wirklich, wirklich wich-
tig)-Formel, was Ihnen aktuell be-
sonders am Herzen liegt (1
Wunschziel) und beginnen mit der
Umsetzung. Lassen Sie Ihren
Traum lebendig werden und wach-
sen, drehen Sie Ihren Erfolgsfilm
und gehen dann Schritt für Schritt
darauf zu!
Und vergessen Sie bitte nicht,

sich zu LOBEN! Dann werden Sie
erleben, wie Ihnen das Glück im-
mer häufiger begegnet und Sie zu
einem wahren Glücksfinder wer-
den.DasGlück liegt aufderStraße,
wussten Sie das nicht? Ich wün-
sche Ihnen viel Glück bei der tägli-
chen Schatzsuche.
Im nächsten Mittwochstipp ver-

rate ich Ihnen, wie Sie Startknöpfe
installieren können, umaufKnopf-
druck fit und erfolgreich zu sein.
(Ludger Schrimpf 08.01.2014)

Aufbruchstimmung
Jeder Tag ist ein guter Tag für neue Vorsätze und Glück

MENTAL-TIPP

Dieser herrliche goldfarbene Himmel präsentierte
sichGerdKitscha aus Lennestadt am späten Sonn-
tag Nachmittag an der Biggetalsperre, nachdem er
die Krippe in der KapelleWaldenburg besucht hat-

te. „Vielleicht ist das ja mal wieder ein Bild für die
zweite Seite“, dachte er und schickte das Bild an
unsere Zeitung. Wen auch Sie ein Bild für uns ha-
ben, schicken Sie es an olpe@westfalenpost.de

Leserfoto des Tages: An der Talsperre

HEUTE IM
KREISOLPE
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BERATUNG
OLPE
AufWind: 14 bis 16 Uhr, Caritas Bera-
tungshaus, Kolpingstraße 62, 921
1511.
Caritas-Kurberatung: Termin nach tel.
Vereinbarung unter: 921 1515.
Caritas-Schuldnerhilfe: Terminverein-
barung unter: 921 1420.
Caritas-Suchtberatung: Anmeldung
unter: 921 1411.
Beratungsstelle für Schwangere:
Sprechstunde von 8.30 bis 12 Uhr,
Mühlenstraße 5, 83680. Träger:
Katholischer Sozialdienst.
Beratungsstelle für Schwangere und
Schwangerschaftskonfliktberatung
„Mirjam“: 8.30 bis 12 Uhr, Löherweg
4, 02761 838717. Träger: Frauen-
würde NRW e.V.

ATTENDORN
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen:
18.30 Uhr, Katholisches Pfarrheim,
Am Kirchplatz 5. Kontakt: Monika Or-
bana; 02722 63 99 88.
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 9 bis 12 Uhr, Wasserstraße 1 (1
OG; Räume des DRK), während der
Sprechzeit, 02722 929024.
Sprechstunde des Kinderschutzbun-
des: 16 bis 17 Uhr, im Büro des Kreis-
verbandes, Kölner Straße 48,
02722 8089108. Es stehen Mitarbei-
terinnen für alle Fragen und Probleme
rund ums Kind, zur Verfügung.

ALTENHUNDEM
Kreuzbund-Selbsthilfegruppe, für
Menschen mit Suchtproblemen: 18
Uhr, Pfarrzentrum „Arche“. Kontakt:
Rudolf Gattwinkel, 02723 3152.
Krebshilfegruppe: 14.30 bis 16.30
Uhr, jeden 2. und 4. Mittwoch imMo-
nat, im St. Josefs-Hospital, Uferstra-
ße 2. Ansprechpartnerin: Hildegard
Piepenstock, 02723-3364.
Tageselternverein, Vermittlung quali-
fizierter Tagesmütter und Kinderfrau-
en: 16 bis 18 Uhr, Caritashaus, Gar-
tenstraße 6 (2. OG). während der
Sprechzeit: 02723 688913121.

LENNESTADT
Information/Beratung zur Pflege bei
kranken und älteren Menschen: 8 bis
16 Uhr, Caritas Haus, Gartenstraße 6,

02723 95560.

Ludger Schrimpf wurde 1959
geboren, begann seine berufli-
che Karriere als Sozialarbeiter
und Therapeut im Gesundheits-
wesen. Er sammelte langjährige
Erfahrungen als Berater von Ein-
zelpersonen und Unternehmen
mit erstaunlichem Erfolg.

1998 begann er, mit seiner
Mental-Fit-Methode seine Arbeit
effektiver und erfolgreicher zu ge-
stalten.

2001 gründete er das Unter-

nehmen Schrimpf MentalFit und
spezialisierte seine Methode.
Man findet ihn im Deutschen
Rednerlexikon und bei Redner-
agenturen.

Sein Erfolgsrezept „Steuer
Dich erfolgreich, gesund und leis-
tungsstark“.

Ludger Schrimpf gibt alle 14
Tage Tipps, wie man lernen kann,
das Leben selbst zu steuern und
sich weniger fremdbestimmen zu
lassen.

Das Leben selbst erfolgreich steuern

Ludger Schrimpf
FOTO: ANDREAS ZINKE

Kreis Olpe. Während der Feiertage
verbreitet er besinnliche Stimmung,
im neuen Jahr ist der Weihnachts-
baum nur noch eine Brandgefahr,
warnt der Deutsche Feuerwehrver-
band und appelliert, den Weih-
nachtsbaum aus der Wohnung zu
entfernen, ehe er möglicherweise in
Flammen aufgeht.
Allein in den letzten Tagen hätten

zwei Christbaumbrände in Mün-

chen sowie drei derartige Einsätze
imRaumHannover fürmehrereVer-
letzte sowie teils hohen Sachscha-
den gesorgt.

Vorsicht bei fast abgebrannten Kerzen
„Die Nadelbäume trocknen mit der
Zeit aus, auch wenn sie regelmäßig
gewässert werden“, erklärt DFV-Vi-
zepräsident Hermann Schreck. Er
rät zurVorsicht,wenndieKerzenam

Baumnoch ein letztesMal angezün-
det werden sollen: „Das Tannen-
grün kann schnell zur Brandfalle
werden! Verzichten Sie lieber da-
rauf, fast ganz heruntergebrannte
Kerzen nochmals zu entzünden.“
In vielenGemeinden gebe es Sam-

melaktionen für ausgediente Tan-
nenbäume. Informationen über
Sammelorte und -zeiten gebe es zu-
meist bei örtlichen Behörden.

Tannenbaum jetzt brandgefährlich
Warnung: Ausgetrocknete Nadelgehölze können rasch Feuer fangen

Olpe/Drolshagen. Die Sekundarschu-
le Olpe mit Teilstandort in Drols-
hagenstartet ab1.August in ihrzwei-
tes Jahr. Das Anmeldeverfahren für
das Schuljahr 2014/2015 wird vo-
raussichtlich am 10. Februar begin-
nen. Um allen interessierten Eltern
undKinderneinenEindruckvonder
Schule zu vermitteln, gibt es einen
Schnuppernachmittag:
AmHauptstandort inOlpe am21.

Januar um 17 Uhr in Olpe, Quellen-
weg 6 - 10, am Teilstandort in Drols-
hagen am 20. Januar um 17 Uhr in
Drolshagen, Herrnscheider Weg 33.
Bei Rundgängen in kleinen Grup-

pen wird Eltern und Kindern die
Schule vorgestellt. Anschließend
können die Kinder die vielfältigen
schulischen Angebote in den Berei-
chen Sprachen, Naturwissenschaf-
ten, Sport, Musik und Kunst ken-
nenlernen und ausprobieren.

Konzept der Sekundarschule
Während dieser Zeit haben die El-
tern die Gelegenheit, sich in Einfüh-
rungen eine Vorstellung von dem zu
machen, was das schulische Kon-
zept der Sekundarschule in der Pra-
xis ausmacht. Die Themenschwer-
punkte werden „Leben und Lernen
im Ganztag“, das Förderkonzept
(hier besonders die Niveaudifferen-
zierung im Unterricht), die Angebo-
te im Bereich der beruflichenOrien-
tierung sowiedieErläuterung zuden
schulischen Abschlüssen und Pers-
pektiven sein. Schulleiterin Claudia
Limper-Stracke, ihr Stellvertreter
Matthias Daub sowie das Kollegium
freuen sich auf viele Besucher.

Schule stellt
sich Eltern und
Kindern vor
Rundgänge in kleinen
Gruppen geplant
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BZEITUNG FÜR DEN KREIS OLPE


